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Strategie
Die Vision der Entwickler von sunhill war, Nutzern eine 
möglichst einfach zu bedienende und zugleich zeitspa-
rende, bargeldlose Bezahlmöglichkeit zu schaffen. Den 
Betreibern wollten die Erfinder ein zukunftsfähiges Park-
system mit Einsparungspotenzialen anbieten. Diese 
Ziele wurden auf der technischen Ebene, der Betreiber
ebene und auf der Ebene der Nutzer erreicht. Die Appli-
kationen sms&park, sms&exit sowie sms&ride können 
von jedem spontan Parkenden mit jedem Handy ohne 
vorherige Registrierung genutzt werden. Damit ist sunhill 
die Schaffung eines sehr nützlichen und zukunftsfähi-
gen Mehrwertdienstes für Mobilfunkkunden gelungen. 
Für die Betreiber, z. B. Privatunternehmen oder Kommu-
nen, erfolgt das Parkraummanagement schnell und un-
kompliziert über Online-Abfragen. Für den Nutzer erfolgt 
die Abrechnung über die Handyrechnung oder die Pre-
paidkarte. Da dieses Geschäftsmodell ein Volumenge-
schäftsmodell ist, ist die permanente Ausweitung dieses 
Services unerlässlich. 

Potenzial
Der sunhill technologies GmbH ist es bereits gelungen, 
das Produkt sms&park an 31 Standorten in Deutschland 
zu etablieren. Weitere 30 Standorte in Deutschland be-
finden sich in der Anbindungsphase. sunhill erreicht in 
den bearbeiteten deutschen Märkten bereits Nutzungs-
quoten von über 35 %, in Zagreb liegt die Nutzung schon 
bei 85  %. Die Systempartner der sunhill technologies 
GmbH sind T-Mobile, Vodafone und E-Plus. Der Mobil-
funkanbieter O2 wird zum ersten Quartal 2010 ebenfalls 
an das System angebunden. Allein diese vier Telekom-
munikationsunternehmen verfügen im deutschspra-
chigen Raum über 80 Millionen Kunden. Die Telekom-
munikationskunden sind potenzielle Nutzer von allen 
sunhill-Anwendungen. Die Ausweitung der sunhill-Diens-
te auf das Mobile Ticketing im Personennahverkehr oder 
sms&exit für Parkvorgänge im beschrankten Bereich 
eröffnet zusätzliche Marktpotenziale. Der wirtschaftliche 
Erfolg der sunhill technologies GmbH ist nach Meinung 
der Kayenburg AG in großem Maße von der schnellen 
Durchdringung der adressierten Märkte im gegebenen 
Wettbewerb abhängig. Den Beweis für die Profitabilität 
des Geschäftsmodells muss das Unternehmen in den 
kommenden drei bis fünf Jahren noch erbringen. 

21. Suppremol GmbH

a)	 Eckdaten und Selbstbewertung des Unternehmens

Unternehmensgegenstand
Die Suppremol GmbH ist eine Ausgründung aus der Ar-
beitsgruppe des Nobelpreisträgers Prof. Dr. Robert Hu-
ber am Max-Planck-Institut für Biochemie in Martinsried 
bei München und ist seit November 2005 operativ tätig. 
Unternehmensgegenstand der Suppremol GmbH ist die 
Erforschung und Entwicklung von Produkten zur Behand-
lung von Autoimmunerkrankungen auf der Basis firmen
eigener Patente. Diese Art von Erkrankungen betrifft 
viele Menschen schon in der Jugend oder in mittlerem 
Alter.  Autoimmunerkrankungen wie z. B. Diabetes Mel-
litus Typ 1, Multiple Sklerose oder Rheumatoide Arthri-
tis und viele andere gehören zu den am weitesten ver-
breiteten Erkrankungen der westlichen Welt, mit starker 
Zunahme in den „Entwicklungsländern“. Während diese 
Krankheiten zu Beginn in der Regel noch mit Kortison-
derivaten behandelt werden können, versagt diese mit 
erheblichen Nebenwirkungen verbundene Therapie im 
fortgeschrittenen Stadium, so dass alternative Behand-
lungsmöglichkeiten dringend benötigt werden. 
Der Therapieansatz von Suppremol greift an der Ursache 
des Autoimmunprozesses an, so dass eine hohe Wirk-
samkeit bei deutlich reduzierten Nebenwirkungen zu 
erwarten ist. 
Die derzeitige Leitindikation ist ITP, eine schwere autoim-
mune Erkrankung, bei der das Immunsystem die körper-
eigenen Blutplättchen angreift und vernichtet, wodurch 
es zu schweren Störungen der Blutgerinnung kommt. 
Im Jahr 2009 ging planmäßig das Leit-Produkt (SM101) 
in die erste klinische Phase. Soweit die Auswertungen 
vorliegen, ist der Wirkstoff gut verträglich und hat zu 
keinen Nebenwirkungen geführt. Außerdem konnte im 
Jahre 2009 bereits die zweite klinische Phase beantragt 
werden, die in ITP-Patienten zur Wirksamkeitsprüfung 
durchgeführt werden soll. Die erste Länderbehörde hat 
bereits grünes Licht gegeben, so dass Anfang 2010 mit 
dieser Studie begonnen werden kann. 
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Ziele und Strategie
Das Hauptziel im Jahr 2010 ist die Durchführung der kli-
nischen Phase-II-Studie in ITP sowie im zweiten Halbjahr 
auch in SLE. Die Phase I diente zur Absicherung der Ver-
träglichkeit des Medikamentes, während in Phase II die 
geeignete Therapiedosierung eingestellt und der Wirk-
samkeitsnachweis erbracht wird. Die Wirksamkeit wird 
in mindestens zwei Indikationen nachgewiesen, so dass 
im Anschluss an die klinische Phase II eine Lizenzverein-
barung mit einem Pharmapartner sehr wahrscheinlich 
ist.

Entwicklung seit der Investition
Die Investition wurde im Juli 2008 getätigt. Seit diesem 
Zeitpunkt hat sich die Anzahl der Mitarbeiter von sieben 
auf 15 erhöht. Mit den neuen Mitarbeitern wurde hoch-
qualifiziertes Know-how im Bereich der präklinischen 
und klinischen Entwicklung eingeworben, so dass die 
anstehenden klinischen Studien sowohl von den ent-
sprechenden externen Beratern als auch durch interne 
Expertise begleitet werden. Außerdem wurde mit der Ein-
stellung eines Business Developers ab dem Jahr 2010 
die notwendige Kapazität und Expertise erweitert, um 
Verpartnerungsgespräche mit Pharmaunternehmen zu 
starten.
Die Entwicklung von SM101 bis zum Abschluss der ers-
ten klinischen Phase wird seit 2007 von Seiten des BMBF 
im Rahmen des Programms „Innovative Therapieverfah-
ren“ gefördert. Eine Verlängerung des Förderzeitraumes 
wurde seit der Investition beantragt und genehmigt. Eine 
weitere Förderung des Produktes zur Optimierung des 
Produktionsprozesses in Vorbereitung auf weitergehen-
de klinische Studien (IIb und III) und für die Marktversor-
gung wurde im Sommer 2009 zugesagt („BioChance“). 
Insgesamt wurden bisher schon über EUR 1,7 Mio. an 
direkten Mittelzuflüssen vom BMBF ausbezahlt oder in 
laufenden Projekten genehmigt. Die Optimierung des 
Produktionsprozesses ist notwendig, um weitere klini-
sche Phasen bis zur Marktzulassung mit Wirkstoff bedie-
nen zu können. Zusätzlich bietet ein optimierter Prozess 
weiteren Spielraum bei einer möglichen Auslizensierung 
an Pharmapartner.

Eckdaten des Unternehmens
Firma: Suppremol GmbH
Rechtsform: Deutsche Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung
Sitz: Planegg, Deutschland
Stammkapital: EUR 127.050
Handelsregister: AG München, HRB 143051

Management
Alleiniger Geschäftsführer des Unternehmens ist Prof. 
Dr. Peter Buckel (CEO). Weitere Mitglieder des Ma-
nagements sind Dr. Peter Sondermann (CSO und Grün-
der) und Sascha Tillmanns (Medical Director). Michael 
Kring ist als CFO in beratender Funktion tätig. Ab dem 
04.01.2010 wird das Management zudem von Dr. Robert  
Phelps verstärkt, der für den Bereich Business Develop-
ment & Licensing verantwortlich sein wird.

Investition / Anteile am Stammkapital für die MIG Fonds

MIG 4 2.650 2,09 382.140,29 122.340,21
MIG 5 23.600 18,58 3.403.211,65 1.089.520,35
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Status quo
Nach erfolgreichem Abschluss der klinischen Phase I 
von SM101 wurden im Jahre 2009 die Voraussetzungen 
zum Start der Phase II im Jahr 2010 geschaffen.
Eine weitere Indikation (SLE) ist in Vorbereitung, so dass 
die Wirksamkeit des Produktes in mindestens zwei Indi-
kationen getestet werden wird.
Parallel zur klinischen Studie wird an der Entwicklung 
weiterer Produkte gearbeitet, die im Laufe des kommen-
den Jahres evaluiert und für den Start präklinischer Stu-
dien vorbereitet werden sollen.

MIG 5  18,58 %
Weitere Gesellschafter 
79,33 %

Derzeitige Beteiligungen  
an der Suppremol GmbH

MIG 4  2,09 %
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Aussicht
Von Autoimmunerkrankungen sind 5–8 % der Weltbe-
völkerung betroffen. Durch den zunehmenden Anspruch 
der „Emerging Markets“, an der modernen Medizinver-
sorgung teilzuhaben, wird sich der Markt bei den großen 
chronischen Erkrankungen stark ausweiten. 2006 lag 
der Weltmarkt von Medikamenten zur Behandlung von 
Autoimmunerkrankungen bei USD 28 Mrd. Bereits USD 
11 Mrd. beliefen sich auf hochpreisige Biologica (Prote-
ine, Antikörper). Dennoch sind derzeit alle verfügbaren 
Behandlungen von starken Nebenwirkungen begleitet 
und lindern nur die Symptome. Die zu erwartende kura-
tive Wirkung von SM101 könnte ein enormes Marktpo-
tenzial öffnen.

b)	 Externe Analyse der Kayenburg AG

Positionierung
Die Suppremol GmbH ist ein biopharmazeutisches Un-
ternehmen, das an der Entwicklung biologischer Arz-
neimittel zur Behandlung von Autoimmunerkrankungen 
arbeitet. Dieses breite Therapiegebiet verfügt noch über 
einen hohen Bedarf an innovativen therapeutischen 
Lösungen. Bei Autoimmunerkrankungen, z. B. rheuma-
toider Arthritis, kommt es zur Bildung von sogenannten 
Autoimmunkomplexen. Diese richten sich gegen körper-
eigene Stoffe und Zellen und entfalten ihre spezifische 
schädliche Wirkung, indem sie Rezeptoren auf der Ober-
fläche bestimmter Immunzellen binden und damit ent-
zündliche Prozesse und gegebenenfalls Organschäden 
auslösen können. Die löslichen Fcγ-Rezeptoren (sFcR) 
von Suppremol heften sich an diese Immunkomplexe, 
verhindern somit die Rezeptorbindungen und können 
daher den Krankheitsprozess bei Autoimmunerkrankun-
gen unterbinden. Die Kernindikationsgebiete sind die 
Idiopathische Thrombozytopenische Purpura (ITP), Sys-
temischer Lupus Erythematodes (SLE) und Rheumatoide 
Arthritis (RA). Der am weitesten fortgeschrittene Medi-
kamentenkandidat ist SM101 zur Behandlung von ITP. 
Darüber hinaus forscht das Unternehmen an weiteren 
löslichen Fc-Rezeptoren und monoklonalen Antikörpern.

Strategie
Aufgrund der positiven Entwicklung von SM101 hat das 
Suppremol-Management im Februar 2009 eine Auswei-
tung der Entwicklungsstrategie von SM101 vorgeschla-
gen. Dieser Vorschlag beinhaltet bei positivem Verlauf 
eine Ausweitung der ITP-Patientenstudie mit zusätzli-
chen Patienten. Da für ITP von der EMEA ein „Orphan 
Drug Status“ für seltene Erkrankungen gewährt worden 
ist, könnte diese Ausweitung der ITP-Studie bereits zu 
einer beschleunigten Marktzulassung führen. Außerdem 
wurde vorgeschlagen, SM101 noch in einer weiteren In-
dikation an Patienten zu prüfen. Diese Indikation, SLE, 
hätte bei einer wirksamen Behandlung den Vorteil, dass 
ein wesentlich größerer Markt adressiert werden könnte. 
Im Falle einer positiven Wirkung könnte auch ein Thera-
piefenster für den sehr großen Markt der rheumatoiden 
Erkrankungen geöffnet werden, was unmittelbare Aus-
wirkungen auf die potenzielle Werthaltigkeit der Supp-
remol GmbH hätte. Positiv zu vermerken ist auch, dass 
durch einen BMBF-Förderantrag weitere Mittel eingewor-
ben werden konnten. Diese ermöglichen die Entwicklung 
neuer Formulierungen von SM101, wie zum Beispiel ei-
ner subkutanen Applikation, also einer Injektion in das 
unmittelbar unter der Haut befindliche Fettgewebe.

Potenziale
Aus Sicht der Kayenburg AG können die vorliegenden Er-
gebnisse mit aller Vorsicht so interpretiert werden, dass 
das Medikament SM101 gut verträglich ist. Es hat bei 
gesunden Probanden in der ersten klinischen Prüfung 
zu keinerlei SM101-bezogenen Nebenwirkungen geführt. 
Nach Angaben der Suppremol GmbH wurde parallel zu 
dieser Studie bereits die erste Patientenstudie in der Indi-
kation ITP vorbereitet und bei den Behörden eingereicht. 
Diese zweite klinische Studie wird an mehreren Kliniken 
in Deutschland, Belgien, Polen und Russland durchge-
führt. Bis zum Ende des Jahres lagen bereits positive 
Behördenbescheide aus Belgien und Polen zum Start 
der klinischen Studie vor. Die Bestätigungen durch die 
Ethikkommissionen waren in Bearbeitung. In Deutsch-
land und Russland ist mit Genehmigungen Anfang 2010 
zu rechnen. Aufgrund der vorliegenden Daten eröffnen 
sich der Suppremol GmbH insbesondere durch die stra-
tegische Ausweitung der Produktentwicklung von SM101 
bis 2012 erhebliche Wertsteigerungspotenziale für den 
Portfoliowert gegenüber der ursprünglichen Planung. 
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22. Virologik GmbH

a)	 Eckdaten und Selbstbewertung des Unternehmens

Unternehmensgegenstand
Die Virologik GmbH ist ein biopharmazeutisches Unter-
nehmen, das neuartige Medikamente und Therapie-
formen zur Behandlung viraler Infektionskrankheiten 
entwickelt und testet. Grundlage ist die Hemmung von 
Wirtszellfaktoren zur Bekämpfung von HIV-, Hepatitis-C- 
und Influenza-A-Virusinfektionen. Durch diesen neuarti-
gen Ansatz soll insbesondere die Entstehung von medi-
kamentenresistenten Viren verhindert werden.

Eckdaten des Unternehmens
Firma: Virologik GmbH
Rechtsform: Deutsche Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung
Sitz: Erlangen, Deutschland
Stammkapital: EUR 74.100
Handelsregister: AG Fürth, HRB 10621

Management
Seit 2008 ist Herr Karl Appelmann als Geschäftsführer 
(CEO) für das Unternehmen tätig. Herr Appelmann ver-
fügt über jahrelange Erfahrung im Management von na-
tionalen und internationalen Pharmaunternehmen. 
Weiterer Geschäftsführer (CSO) und Gründer des Unter-
nehmens ist Prof. Dr. Ulrich Schubert. Der wesentliche 
Erfinder der Technologien der Virologik ist seit 2003 
Professor für molekulare Virologie an der Universität Er-
langen und Experte für Immundefizienzviren. Sein For-
schungsschwerpunkt ist die Struktur und Funktion von 
viralen Proteinen und ihrer zellulären Bindungsfaktoren. 
Seit August 2008 ist zudem die Position des „Head of 
Business Development“ besetzt.  Mitte des Jahres 2009 
wurden die Positionen CDO, „Head of Research“, Projekt-
management und „Head of Finance“ personell besetzt.

Investition / Anteile am Stammkapital für die MIG Fonds

MIG 1 2.900 3,91 250.000,00 -
MIG 3 5.350 7,22 1.300.000,01 -
MIG 5 6.400 8,64 1.139.642,55 415.749,45
MIG 6 800 1,08 142.455,32 51.968,68
MIG 7 6.400 8,64 1.139.642,55 415.749,45
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Status quo
Virologiks Kerntechnologien und -projekte sind etabliert 
und werden weiter ausgebaut. Umfangreiche Koopera-
tionen sichern den laufenden Projektfortschritt. Die im 
Jahr 2010 geplante Finanzierungsrunde wird intensiv 
vorbereitet. Aus Sicht der Unternehmensleitung sind die 
Erfolgsaussichten vielversprechend. Die eingeworbenen 
Mittel aus der im Jahre 2008 durchgeführten Finan-
zierungsrunde wurden entsprechend des Finanz- und 
Projektplanes für das Jahr für Forschung und technolo-
gische Entwicklungen, vorrangig zur Durchführung einer 
klinischen Fallstudie in HCV-Infizierten, präklinische Stu-
dien in IAV-Systemen und für die präklinische Entwick-
lung der Leadsubstanz verwendet. Mit dem Abschluss 
der Pilotstudie in HCV-Infizierten wurde der „Proof of 
Concept“ für das Wirkprinzip der Substanzklasse erfolg-
reich erbracht.

Ziele und Strategie
Im Jahr 2010 soll die präklinische Entwicklung der Lead-
substanz abgeschlossen und die klinische Entwicklung 
begonnen werden. Deren Abschluss ist für das Jahr 
2012 geplant. Im Frühjahr 2010 wird das geförderte 
Zoonosenprojekt erfolgreich abgeschlossen. Ein Nach-
folgeprojekt im Rahmen des Programms „BioChance“ 
befindet sich in der Vorprüfung.

MIG 7  8,64 %

Weitere Gesellschafter 
70,51 %

Derzeitige Beteiligungen  
an der Virologik GmbH

MIG 1  3,91 %
MIG 3  7,22 %

MIG 5  8,64 %

MIG 6  1,08 %
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Entwicklung seit der Investition
Das zweite Forschungslabor hat im Frühjahr 2009 die 
Sicherheitszulassung (S-2) erhalten und seine Arbeit 
aufgenommen. Die Kernprojekte wurden so weit vo-
rangetrieben, dass die erste klinische Studie in HCV-
infizierten Patienten erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte. Präklinische Studien in relevanten Tiermodellen 
und neuartigen Ex-vivo-Kulturen von humanem lympha-
tischem Gewebe laufen erfolgreich. Wichtige Patentan-
meldungen befinden sich in nationalen Phasen in den 
einzelnen Ländern. 

Aussicht
Virologiks technologischer Ansatz ist hoch innovativ und 
wahrscheinlich einzigartig. Er kann einen Paradigmen-
wechsel in der antiviralen Therapie herbeiführen.

b)	 Externe Analyse der Kayenburg AG

Positionierung
Die Virologik GmbH besitzt einen innovativen Ansatz zur 
Behandlung von viralen Erkrankungen, insbesondere für 
Infektionen mit Hepatitis-C-Viren (HCV). Herkömmliche 
antivirale Medikamente stellen entweder unspezifische 
Immunstimulatoren dar oder greifen Viren direkt an, 
beispielsweise über die virale Reverse Transkriptase bei 
HIV und die virale Neuraminidase bei Influenza-A-Viren 
(IAV). Die Virologik GmbH verfügt mit ihrem Therapiean-
satz über eine Reihe an Alleinstellungsmerkmalen und 
geht einen anderen therapeutischen Weg. Im Gegensatz 
zu herkömmlichen antiviralen Ansätzen zielt der inno-
vative Ansatz von Virologik zur Behandlung von viralen 
Erkrankungen nicht auf virale Komponenten, sondern 
auf zelluläre Bestandteile (Proteasom). Diese zellulären 
Bestandteile sind für die Virusvermehrung notwendig. 
Kann die Virusvermehrung unterbrochen werden, dann 
kann eine Viruserkrankung effizient bekämpft werden. 
Weitere Alleinstellungsmerkmale sind in einer verbesser-
ten und anhaltenden Wirksamkeit, einer verbesserten 
Sicherheit und Verträglichkeit, und in einer verkürzten 
Therapiedauer über die primäre Virologik-Indikation HCV 
hinaus auch für HIV und Influenza-A-Viren zu erwarten. 
Eine starke Patentstellung kommt hinzu. Neben der von 
Virologik verfolgten Hemmung des Proteasoms gibt es 
nur wenige andere antivirale Therapieansätze, die auf 

die Hemmung zellulärer Bestandteile abzielen. Gegen-
über diesen hat Virologiks Ansatz erhebliche Vorteile. Vi-
rologik hemmt gut charakterisierte zelluläre Bestandtei-
le des zentralen Proteinstoffwechsels. Die Folgen einer 
kurzen und vorübergehenden Hemmung sind ebenso 
bekannt wie potenzielle Nebenwirkungen einer solchen 
Therapie. Andere Ansätze hemmen beispielsweise die in-
tra- und extrazelluläre Kommunikation und sind deshalb 
sehr riskant im Hinblick auf schwere Nebenwirkungen. 
Virologiks Ansatz lässt eine tolerierbare und reversible 
Hemmung von zellulären Bestandteilen (Proteasom) bei 
gleichzeitig minimierter Resistenzbildung erwarten. 

Strategie
Virologik besitzt die weltweiten, exklusiven Rechte zur 
Entwicklung und Vermarktung der Substanz VL01, eines 
Proteasominhibitors der dritten Generation zur Behand-
lung von viralen Erkrankungen. VL01 befindet sich in 
der formalen präklinischen Entwicklung. Im Rahmen der 
Unternehmensstrategie ist der Beginn einer klinischen 
Phase-I-Studie in Patienten mit Resistenz gegen konven-
tionelle HCV-Therapie für die zweite Hälfte 2010 geplant. 
Sobald ausreichende Daten zur Sicherheit und Wirksam-
keit vorliegen, kann die klinische Entwicklung als Medi-
kament zur Erstbehandlung von HCV angestrebt werden. 
Die gegenwärtig laufende C-Finanzierungsrunde über ca. 
EUR 15,3 Mio. soll der Virologik GmbH die Finanzierung 
bis zum Abschluss der Phase IIa für VL01 im Dezember 
2012 sichern. 

Potenziale
Der weltweite Markt für HCV-Medikamente wird auf USD 
12 Mrd. im Jahr 2015 geschätzt. Es ist zu erwarten, dass 
ein neues und signifikant verbessertes Medikament, das 
neue therapeutische Standards setzt, über hohe Um-
satzpotenziale verfügt. Der weltweite Markt für Medika-
mente gegen HCV wird von den Faktoren Epidemiologie, 
schlechte Wirksamkeit und drastische Nebenwirkungen 
konventioneller Therapien und durch derzeit fehlende 
Behandlungsalternativen bestimmt. 
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Aspekt Epidemiologie: Weltweit sind derzeit 170 Millio-
nen Menschen mit HCV infiziert. Allein in Deutschland, 
Frankreich, Spanien, Italien, Großbritannien, Japan und 
den USA werden 14,3 Millionen HCV-Patienten im Jahr 
2011 erwartet. 70 % davon entwickeln eine chronische 
Hepatitis C. 
Aspekte schlechte Wirksamkeit und drastische Neben-
wirkungen der konventionellen Therapie: Die konventio-
nelle HCV-Therapie muss für bis zu zwölf Monate verab-
reicht werden, verursacht dramatische Nebenwirkungen, 
wirkt aber nur bei ca. 30 % der Patienten. 
Fehlende Behandlungsalternativen: Es stehen keine wirk-
sameren Medikamente mit geringeren Nebenwirkungen 
zur Verfügung. Im Erfolgsfall (d. h. bei sehr guten klini-
schen Daten) von VL01 werden die bis Ende 2012 vorlie-
genden klinischen Daten für die Virologik-Investoren ein 
attraktives „Exit-Fenster“ öffnen und sich entsprechend 
positiv auf die Unternehmensbewertung auswirken. Die 
Kayenburg AG hält es für wahrscheinlich, dass die Viro-
logik GmbH bereits nach Abschluss der Phase-Ib-Studie 
in HCV-Patienten ein gesteigertes industrielles Interesse 
auf sich ziehen kann. 





1924Entwickelt der deutsche Neurologe  

und Psychiater Hans Berger in Jena  

die Elektroenzephalografie zur  

Aufzeichnung der hirnelektrischen  

Aktivität.
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[  H a n s  B e r g e r  ] 
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Die nachfolgende Übersicht einer Gesamteinschätzung 
der MIG-Beteiligungsunternehmen ist die subjektive 
Einschätzung der Kayenburg AG nach deren eingehen-
der Prüfung. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 

XVI. Externe Einschätzung der Beteiligungsunterne hmen im Überblick

Life Science-Wirkstoffentwickler Indikationen Reifegrad Adressierter Markt 2 Positionierung Perspektiven 3

AFFiRiS AG Zentrales Nervensystem früh bis mittel > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen sehr gut
Antisense Pharma GmbH Onkologie mittel bis hoch > 5 Mrd. EUR Partiell Royalty-Unternehmen sehr gut
BioNTech AG Onkologie / Diagnostik / Peptideherstellung früh 1 > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen / Contract Manufacturer sehr gut
Corimmun GmbH Herz-Kreislauf, Autoimmunerkrankungen früh > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen sehr gut
Ganymed Pharmaceuticals AG Onkologie früh bis mittel > 5 Mrd. EUR Partiell Royalty-Unternehmen sehr gut
PDC Biotech GmbH Frauenheilkunde früh 0,5 - 1 Mrd. EUR Produktentwickluung zu früh
Suppremol GmbH Autoimmunerkrankungen früh bis mittel > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen sehr gut
Virologik GmbH Viruserkrankungen früh bis mittel > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen sehr gut

Life Science-Platformtechnologien Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

BIOCRATES Life Sciences AG Molekulare Diagnostik im Markt > 250 Mio. EUR Life Science & Dienstleistung, Diagnostik gut
Protagen AG Molekulare Diagnostik im Markt > 250 Mio. EUR Life Science & Dienstleistung, Diagnostik gut
Sovicell GmbH Produkte für F & E (ADMET), Nische im Markt ca. 100 Mio. EUR Life Science & Dienstleistung, Diagnostik mittel

IT/Software/Sensorik/Telekommunikation Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

certgate GmbH IT & Software, Telekommunikation im Markt > 1 Mrd. EUR Dienstleister, Sicherheit Kommunikation gut
Ident Technology AG E-Sensorik im Markt > 1 Mrd. EUR E-Sensorik für E-Konsumgüter, Halbleiterindustrie sehr gut
nfon AG Voice over IP, Telekommunikation im Markt > 900 Mio. EUR Telekommunikation, Produkte und Dienstleistungen gut
sunhill technologies GmbH IT & Software, Telekommunikation im Markt > 200 Mio. EUR SMS basiertes Parken, Nahverkehr, Dienstleister mittel

Umwelt Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

APK Aluminium und Kunststoffe AG Kunststoff- & Aluminiumgewinnung Markteintritt Milliardenmarkt Verfahrenstechnologiespezialist u. a. Aufreinigung gut
Efficient Energy GmbH Wärmepumpentechnologie früh bis mittel > 1 Mrd. EUR Wärmepumpenspezialist gut

White Biotech/Spezialchemie Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

AMSilk GmbH Spezialchemie / White Biotech früh > 10 Mrd. EUR Technologiespezialist, branchenübergreifend gut
B.R.A.I.N. Biotechnology Research  
and Information Network AG 

Branchenübergreifende White Biotech im Markt > 80 Mrd. EUR Entwickler, Produzent, Enabler sehr gut

instrAction GmbH Spezialchemie / Biotech im Markt ca. 1,0 Mrd. EUR Produkte & Dienstleistung, Hersteller gut

Medizintechnologie Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

cerboMed GmbH Elektrostimulation / Neurologie mittel > 500 Mio. EUR Medizintechnik & Neurologie sehr gut
OD-OS GmbH Ophthalmologie Markteintritt > 500 Mio. EUR Lasertherapie & integrierte Diagnostik sehr gut

dass die nachfolgenden Wertungen und Einschätzungen 
weder von der MIG Verwaltungs AG noch von der HMW 
Emissionshaus AG stammen, sondern die Einschätzung 
eines Dritten nach eingehender Überprüfung darstellen.

Quelle: Kayenburg AG

[  D i e  B e t e i l i g u n g s u n t e r n e h m e n  i m  Ü b e r b l i c k  ]
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XVI. Externe Einschätzung der Beteiligungsunterne hmen im Überblick

Life Science-Wirkstoffentwickler Indikationen Reifegrad Adressierter Markt 2 Positionierung Perspektiven 3

AFFiRiS AG Zentrales Nervensystem früh bis mittel > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen sehr gut
Antisense Pharma GmbH Onkologie mittel bis hoch > 5 Mrd. EUR Partiell Royalty-Unternehmen sehr gut
BioNTech AG Onkologie / Diagnostik / Peptideherstellung früh 1 > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen / Contract Manufacturer sehr gut
Corimmun GmbH Herz-Kreislauf, Autoimmunerkrankungen früh > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen sehr gut
Ganymed Pharmaceuticals AG Onkologie früh bis mittel > 5 Mrd. EUR Partiell Royalty-Unternehmen sehr gut
PDC Biotech GmbH Frauenheilkunde früh 0,5 - 1 Mrd. EUR Produktentwickluung zu früh
Suppremol GmbH Autoimmunerkrankungen früh bis mittel > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen sehr gut
Virologik GmbH Viruserkrankungen früh bis mittel > 5 Mrd. EUR Royalty-Unternehmen sehr gut

Life Science-Platformtechnologien Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

BIOCRATES Life Sciences AG Molekulare Diagnostik im Markt > 250 Mio. EUR Life Science & Dienstleistung, Diagnostik gut
Protagen AG Molekulare Diagnostik im Markt > 250 Mio. EUR Life Science & Dienstleistung, Diagnostik gut
Sovicell GmbH Produkte für F & E (ADMET), Nische im Markt ca. 100 Mio. EUR Life Science & Dienstleistung, Diagnostik mittel

IT/Software/Sensorik/Telekommunikation Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

certgate GmbH IT & Software, Telekommunikation im Markt > 1 Mrd. EUR Dienstleister, Sicherheit Kommunikation gut
Ident Technology AG E-Sensorik im Markt > 1 Mrd. EUR E-Sensorik für E-Konsumgüter, Halbleiterindustrie sehr gut
nfon AG Voice over IP, Telekommunikation im Markt > 900 Mio. EUR Telekommunikation, Produkte und Dienstleistungen gut
sunhill technologies GmbH IT & Software, Telekommunikation im Markt > 200 Mio. EUR SMS basiertes Parken, Nahverkehr, Dienstleister mittel

Umwelt Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

APK Aluminium und Kunststoffe AG Kunststoff- & Aluminiumgewinnung Markteintritt Milliardenmarkt Verfahrenstechnologiespezialist u. a. Aufreinigung gut
Efficient Energy GmbH Wärmepumpentechnologie früh bis mittel > 1 Mrd. EUR Wärmepumpenspezialist gut

White Biotech/Spezialchemie Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

AMSilk GmbH Spezialchemie / White Biotech früh > 10 Mrd. EUR Technologiespezialist, branchenübergreifend gut
B.R.A.I.N. Biotechnology Research  
and Information Network AG 

Branchenübergreifende White Biotech im Markt > 80 Mrd. EUR Entwickler, Produzent, Enabler sehr gut

instrAction GmbH Spezialchemie / Biotech im Markt ca. 1,0 Mrd. EUR Produkte & Dienstleistung, Hersteller gut

Medizintechnologie Segment Reifegrad Adressierter Markt Positionierung Perspektiven

cerboMed GmbH Elektrostimulation / Neurologie mittel > 500 Mio. EUR Medizintechnik & Neurologie sehr gut
OD-OS GmbH Ophthalmologie Markteintritt > 500 Mio. EUR Lasertherapie & integrierte Diagnostik sehr gut

Hinweise: Einschätzung der Unternehmen aus heutiger Sicht. 
Zukünftige Ereignisse können zu Änderungen der Unterneh-
menseinschätzung führen.

1)	 BioNTech: Ausschließlich bezogen auf die Wirkstoffent-
wicklung

2)	 Adressierter Markt beschreibt mögliche Gesamtmarktvo-
lumina. Die erzielbaren Marktanteile der Unternehmen hän-
gen vom jeweiligen Unternehmenserfolg bzw. Projekterfolg 
ab.

3)	 Perspektiven Wirkstoffentwickler: Unternehmensbe-
wertungspotenziale aus Projekt-/Produktsicht im Erfolgsfall; 
in früher klinischer Entwicklung bestehen entprechend hohe 
Projektrisiken.

4)	 Perspektiven (eingehende Kriterien): Alleinstellungs-
merkmale, Reifegrad, Marktpotenzial, Margenpotenzial,  
Royalty-Potenziale, Wettbewerbsstellung, ind. Kooperatio-
nen, finanzielle Stabilität

[  D i e  B e t e i l i g u n g s u n t e r n e h m e n  i m  Ü b e r b l i c k  ] 
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XVII. Kennzahlen der Leistungsbilanz im Überblick

MIG AG & Co. 
Fonds 1 KG  

AG München,  
HRA 85035 

MIG AG & Co. 
Fonds 2 KG  

AG München,  
HRA 85033

MIG AG & Co. 
Fonds 3 KG  

AG München,  
HRA 86900 

MIG AG & Co. 
Fonds 4 KG  

AG München,  
HRA 86430 

MIG AG & Co. 
Fonds 5  AG  

AG München,  
HRA 90163 

MIG AG & Co. 
Fonds 6 KG  

AG München,  
HRA 90156

MIG GmbH & Co. 
Fonds 7 KG  

AG München,  
HRA 92154

MIG GmbH & Co. 
Fonds 8 KG  

AG München,  
HRA 93028

MIG GmbH & Co. 
Fonds 9 KG  

AG München,  
HRA 93026

MIG GmbH & Co. 
Fonds 10 KG  
AG München,  
HRA 94307

MIG GmbH & Co. 
Fonds 11 KG  
AG München,  
HRA 94286

Fondsvolumen 30.000.000 E 50.000.000 E 50.000.000 E 100.000.000 E 72.000.000 E 85.000.000 E 35.000.000 E 

60.000.000 E  
opt. auf bis zu 

80.000.000 E  
erweiterbar

60.000.000 E  
opt. auf bis zu 

80.000.000 E  
erweiterbar

100.000.000 E 
opt. auf bis zu 

120.000.000 E 
erweiterbar

60.000.000 E  
opt. auf bis zu 

80.000.000 E  
erweiterbar

Platzierungs
zeitraum

Jan. 05 – April 06 
ausplatziert

Jan. 05 – Dez. 05 
ausplatziert

März 06 – Dez. 07 
ausplatziert

Nov. 05 – Dez. 07 
ausplatziert

Juli 07 – Dez 08 
ausplatziert

Sept. 07 – Nov. 08 
ausplatziert

Juli 08 – Juli 09 
ausplatziert

Jan. 09 – derzeit  
in der Platzierung

Jan. 09 – derzeit  
in der Platzierung

Plazierungsbeginn 
geplant 2010

Plazierungsbeginn 
geplant 2010

Gründung der 
Gesellschaft

November 04 November 04 November 05 August 05 April 07 April 07 April 08 September 08 September 08 Juli 09 Juli 09

Geplante Laufzeit 31.12.2014 31.12.2032 31.12.2015 31.12.2032 31.12.2018 31.12.2035 31.12.2018 31.12.2036 31.12.2019 31.12.2034 31.12.2020

Provisionen
19,97 %1  

zzgl. 5 % Agio
19,97 %1  

zzgl. 5 % Agio
23,79 %  
kein Agio

22,10 %  
kein Agio

15,95 % zzgl.  
bis zu 5,0 % Agio

19,62 %  
kein Agio

16,95 % zzgl.  
bis zu 6,75 % Agio

19,96 %  
kein Agio

16,96 % zzgl.  
bis zu 5,5 % Agio

19,85 %  
zzgl. 3,5 % Agio

19,85 % zzgl.  
bis zu 5,5 % Agio

Anlageform Einmalanlage
ratierliche Zahlung 

möglich
Einmalanlage

ratierliche Zahlung 
möglich

Einmalanlage
ratierliche Zahlung 

möglich
Einmalanlage

ratierliche Zahlung 
möglich

Einmalanlage
ratierliche Zahlung 

möglich
Einmalanlage

laufende  
Ausschüttung

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

Grds. nicht  
reinvestierend;  

Gewinne werden  
grds. ausgeschüttet

bisherige  
Ausschüttungen

13.867.000 E keine 1.546.989 E keine keine keine keine keine keine keine keine

bisher getätigte 
bzw. vereinbarte 
VC-Investitionen

21.735.094 E2,3 3.344.514 E2,3 34.783.042 E2,3 3.448.868 E2 52.966.385 E2 1.510.941 E2 23.374.037 E2 350.023 E2 12.019.038 E2 0 0

Liquidität 2.599.093 E2 1.014.298 E2 2.896.456 E2 1.253.626 E2 11.719.513 E2 1.174.189 E2 6.842.026 E2 1.680.963 E2 26.867.396 E2 3.996 E2 3.996 E2

Anzahl der Anleger 4.214 2.138 5.714 4.401 7.185 2.902 4.064 1.281 3.675 0 0

Stand: 31.12.2009
opt. = optional, Grds. = grundsätzlich
1)	 Die USt. wurde insoweit (noch) mit 16 % berücksichtigt.
2)	 Angaben teilweise gerundet.
3)	 Gesamtbetrag des jemals investierten Fondskapitals (inkl. 

bereits erfolgter Investitionsrückflüsse durch Exits) zzgl. be-
reits vereinbarter Investitionszahlungen 

[  D i e  K e n n z a h l e n  i m  Ü b e r b l i c k  ]
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MIG AG & Co. 
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AG München,  
HRA 86900 

MIG AG & Co. 
Fonds 4 KG  

AG München,  
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MIG AG & Co. 
Fonds 5  AG  

AG München,  
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MIG AG & Co. 
Fonds 6 KG  

AG München,  
HRA 90156

MIG GmbH & Co. 
Fonds 7 KG  

AG München,  
HRA 92154

MIG GmbH & Co. 
Fonds 8 KG  

AG München,  
HRA 93028

MIG GmbH & Co. 
Fonds 9 KG  

AG München,  
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Fonds 10 KG  
AG München,  
HRA 94307

MIG GmbH & Co. 
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AG München,  
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Fondsvolumen 30.000.000 E 50.000.000 E 50.000.000 E 100.000.000 E 72.000.000 E 85.000.000 E 35.000.000 E 

60.000.000 E  
opt. auf bis zu 
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VC-Investitionen

21.735.094 E2,3 3.344.514 E2,3 34.783.042 E2,3 3.448.868 E2 52.966.385 E2 1.510.941 E2 23.374.037 E2 350.023 E2 12.019.038 E2 0 0

Liquidität 2.599.093 E2 1.014.298 E2 2.896.456 E2 1.253.626 E2 11.719.513 E2 1.174.189 E2 6.842.026 E2 1.680.963 E2 26.867.396 E2 3.996 E2 3.996 E2

Anzahl der Anleger 4.214 2.138 5.714 4.401 7.185 2.902 4.064 1.281 3.675 0 0
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